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n sind unmöglich? Die Struktur unseres Anu zeigt auf seinen dimen-
sionalen Standort! Es charakterisiert unsere Dimension als "unper-
fekt", was ansonsten, bei durchgehenden 7^7-Spirillen, ein Extrem-
wert wäre. Wir sind also nicht am absoluten Wendepunkt. Gott sei 
Dank.

Die Verhältniszahl der reinen Potenzen

49^(6 - 7/2)= 49^(5/2) = 16 807 ist die Zahl, die den Unterschied 
macht. Sie ist möglicherweise etwas Zeitvariables. Es ist der Verdrill-
faktor aller großen Spiralen zusammen, die Gesamtzahl aller ersten 
Windungen. Und weil er derzeit nicht glatt durch 10 teilbar ist, sind 
die Spiralen eben nicht alle gleich. Drei sind anders.

Andreas Körber hatte auch von der (49 hoch 2,5) gesprochen (Seite 
209 unten), als verbindende Größe von 7^7 und 49^6. Ich hatte aber 
weiter nach einer "Bedeutung" gesucht. Es bildet ja die Verdrillungs-
Situation im lokalen Universum ab. Als Gleichgewicht von Innen und 
Außen.  Fünf  große Umdrehungen der 10 Hauptspiralen existieren 
auch noch. Wären es mehr, würde es innen noch enger. 

Ob da mal Quantensprünge möglich sind (von 5 Umdrehungen auf 
3), oder ob sie möglich waren (von 7 auf 5 oder umgekehrt von 3 auf 
5)? Immer für alle Anu-Spiralen zusammen, um inneren Über- oder 
Unterdruck zu entspannen? Mit  oder ohne Radiusänderung? Sehr 
spekulativ, allein das Fragestellen. Wir wissen nicht, wo Konstanten 
sind.  Und auch da müsste irgendwann ein Ende erreicht  werden, 
was zu einer Umkehr zwingt. Es sind alles nur Drehpendel. Die Uhr 
tickt.

BAnh1.3.e Fortsetzung von B1.3 für Interessierte

IngridS:  Habe  noch  eine  Frage  zum  Dzhanibekov-Effekt  in  
B1.2.9. Kann das T-förmige Objekt im selben Video auch den  
Hintergrundwirbel  entsprechend ändern,  obwohl  es  keine Lü-
cken hat?

GabiM: Erstmal zum Video (v=1VPfZ_XzisU): Die Animation am An-
fang ist falsch, der Rest sehr gut. Aber hier (v=PY7fRozbrtk) sieht 
man das T-förmige Objekt  länger.  Ein senkrecht  drehendes T hat 
doch vorn und hinten die Lücke, im Stand gesehen. Der Sog dieser 
Lücke verbindet sich als spiraliger Schlauch mit dem Sog des Fußes 
und verstärkt das Plus am Fuß, wie bei einem sehr hohlen Wende-
kreisel. Der Sog ist Masse und kippt von der Stiel-Seite her die alte 
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Achse nach unten, bis er im alten Hut-Bereich landet, wo sich vorher 
die Gegenladung Minus angesammelt hatte. Dann ist die Achse um 
180 Grad gedreht  und erstmal  entladen.  Sie rotiert  aber genauso 
weiter und der Sog am Fuß bildet sich neu, bis es erneut zu kippen 
beginnt. Der zweite Film zeigt, dass der Fuß des „T“ hier immer nach 
oben kippt, wo offenbar gerade die Erdoberfläche liegt.

Beim  Tennisschläger  ist  es  noch  extremer.  Die  Drehachse  beim 
Hochwerfen am Griff liegt so, dass der Griff die Lücke ist beim Dre-
hen. Wenn das schmale Ende durch den Raum fährt, macht es einen 
Sog-Schlitz in den Hintergrund, eine starke positive Ladung, analog 
zum Biefeld-Brown-Effekt, in das sich das breite Ende (negativ weil 
stark umströmt) anschließend flach hineindreht, wenn es dort vorbei 
muss. 

IngridS:  Den  gedanklichen  Sprung  zum  Kometen  konnte  ich  
nicht nachvollziehen, die drehen sich doch nicht um, wie die T-
förmigen Objekte auf ihrer Flugbahn, oder doch?

GabiM: Doch, tun sie. Die Kometen purzeln herum wie die Flügel-
mutter. Wären sie kugelförmiger, würden sie sich einfangen lassen 
als Monde oder Planeten. Sie hätten dann einen dynamischen Platz 
im Überwirbel, etwas tanzend wie ein Kreisel, tromatig (S.73 erklärt) 
schwebend sozusagen. Die Kometen sind aber zum Wandern ge-
zwungen,  wegen  ihrer  unklaren  Form.  In  Sonnennähe  haben  sie 
manchmal  einen  Strich-Punkt-Schweif,  je  nach  Lage  der  Ausga-
sungsöffnung und Oberflächenbeschichtung, wenn sie aus Eis sind.

IngridS: Aber wie ist das beim Handy oder beim Buch? Ange-
fasst  am  schmalen  Ende  und  flach  hochgeworfen.  Die  sind  
doch mehr symmetrisch,  die Drehachse liegt  quer im Handy,  
keine T-Form aus der Längsachse heraus.

GabiM: Oben und unten bewegt sich die Handy-Kante im großen 
Radius, mit viel in Gang gesetzter Hintergrundströmung, außen von 
dieser  (liegenden)  Zylinderform,  also  einerseits  viel  negativer  La-
dung, aber im Schlepptau die beiden „Lücken“ der Vorder- und Rück-
seite. Die Zylinder-Oberfläche der Drehung ist also wellig. An beiden 
Längs-Seiten endet das Strömen, schlagartig zu Null, gemeint sind 
die Deckel an beiden Zylinder-Enden (rechte und linke Handykante). 
Also ist es dort plus-geladener im Vergleich zur kurzen Kante (Ober- 
und Unterkante des Handys) im großen Außenkreis.

Alle Drehachsen haben auch eine Nord-Süd-Polarität.  Am drehen-
den Festkörper-Objekt (mehr Masse als das Umfeld ist Plus) gilt die 
Rechte-Hand-Regel  mit  Daumen  nach  N,  die  gekrümmten  Finger 
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zeigen die Drehung. Für Gas unter Wasser, wie auch für die wenig 
dichten Elektronen (im bisher bekannten Massensinn), gilt die Linke-
Hand-Regel.

Der Südpol hat aber mehr Sog, also mehr Plus, das sich jetzt mit 
dem Sog an den beiden Seitenkanten überlagert und zusätzlich mit 
dem leichten Plus der beiden positiven „Lücken“, also wie beim T 
vorn und hinten. Und damit ist es vorbei mit der Dreh-Symmetrie.

Folgendes baut sich dynamisch auf, weil es erst während der Dre-
hungen zur Auf- und Umladung kommt:

Den Südpol sollte man sich wie eine schwere (deshalb plusgeladen) 
Konus-Spitze um die Drehachse vorstellen, während am breiten En-
de des Konus (Nordpol) ein gasiger (Minus-)Luftballon hängt. Hier 
beim frei rotierenden Handy liegt am Anfang des gedrehten Wurfs 
der Konus waagerecht. Aber die seitliche Südpol-Spitze ist schwerer 
und „fällt“ herunter. Das Handy kippt entsprechend mit,  alle Ladun-

Abb BAnh1.3.e  Der Konuswinkel zwischen Südpol und Nordpol  
ist nicht maßstäblich gezeichnet

gen  wandern 
auf  die  ande-
ren  Kanten. 
Die Achse liegt 
neu,  der  Ko-
nus  liegt  neu, 
zu waagerecht 
und  kippt  wie-
der,  auf  die 
Gegenseite 
vom Anfang.

Das  passiert 
ähnlich  auch 
beim  waage-
rechten  Wurf 
um die Längs-
achse.  Aber 
da  überwiegt 
die     negative

Ladung des langgezogenen Zylinders, so dass die Achse im Umge-
bungsfeld noch raumfest  bleibt.  Die Zylinder-Welligkeit  des umge-
benden Trägheitswirbels lädt den Südpol nicht ausreichend auf, ein 
zu weiter Weg,  bzw. der Konuswinkel bleibt zu klein, um ein Ankip-
pen der Achse zu induzieren.
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IngridS: Offenbar geht es hier doch um eine Reaktion mit der  
Gravitation. Du sagst ja, der schwere kleine Südpol „fällt“ nach  
„unten“. War Dzhanibekov nicht im Weltall?

GabiM:  Genau  DAS ist  für  mich  der  Beweis,  dass  dort,  wo  das 
Raumschiff war (oder der Parabelflug?), eben KEIN totales Nullfeld 
der Gravitation herrschte. Die Flügelmutter musste nach dem Wen-
den durch dieselbe Rotation immer erst Sog (Masse) sammeln an 
ihrem Südpol. Es dauerte etwas. Irgendwann kippte die Spitze des 
Konus, wurde mitgenommen, auf der Gegenseite im alten Überwir-
bel  entladen und musste  sich die  Plusladung neu aufbauen,  was 
wieder dauerte. 

Das Kippen der Primärachse geht auf der Erde bestimmt auch nicht 
ganz gleichmäßig weiter, wenn sie die Gegenseite erreicht hat, aber 
es entstehen sicherlich keine solchen Pausen. Ich fand es immer 
schön, wie „passend“ der Tennisschläger wieder in der Hand landet, 
fast  wie  ein  Wunder.  So hat  die  extrem schwache Gravitation im 
Raumschiff die Abfolge des Vorganges deutlich quantisiert, eine bis 
dahin unbekannte Bewegung.

Die Trägheitsgleichungen der Physiker berücksichti-
gen  die  konischen  Wirbelachsen  im  mitbewegten 
Hintergrundmedium nicht, von denen die drehenden 
Festkörper durchaus beeinflusst werden.

Die Strömung um die Wirbelachse hat bis zum Kern einen schließen-
den und ab da einen öffnenden Konus. Der sich öffnende Konuswin-
kel ist größer, da für die Stabilität des Torkado der Nordpol größer als 
der Südpol sein muss. Wegen der Asymmetrie zwischen den beiden 
Polen kann die Achse immer als ein Gesamtkonus beschrieben wer-
den.

IngridS: Wie in allen Zeichnungen zum Anu und bei vielen Mole-
külformen in OC zu sehen ist, besonders bei der Zeichnung von  
Babbitt. Aber ein Verständnisproblem zum Dzhanibekov-Effekt  
habe ich jetzt. Die Drehachse muss also waagerecht liegen, of-
fenbar auch im Weltall. Wurde das nie in der Senkrechten pro-
biert?

GabiM: Keine Ahnung. Von zwingend waagerechter Drehachse war 
nie die Rede. Wurde da wieder etwas geheim gehalten? Falls es mit 
senkrechter Drehachse trotzdem geht, habe ich natürlich unrecht.
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Zum Umschlagbild des Buches
Das Spinnrad im Zentrum schraubt wie ein Planet Tag für Tag neuen Drall in  
die Welt, der sich schrittweise ins Größere ausbreitet und sich im Kleinsten  
seiner Baustoffe widerspiegelt. Das alles intelligent zu ordnen und zu erhal-
ten, erscheint uns zwar naturgesetzlich bedingt, ist aber auch das Ergebnis  
bewussten Eingreifens. Das Universum ist sich selbst bewusst und sorgt ak-
tiv für seine eigene Gesundheit.

Das Bild wurde erstellt vom Medien-Künstler Götz Specht.

Er schrieb, um sich vorzustellen:

Das ein-schlagende Herz

Das  ist  die  simple  Bleistiftzeich-
nung, die Vorlage zur Farbgrafik,  
weswegen Gabi Müller mich bat,  
den Buch-Umschlag zu gestalten.

Ist es denn Gewalt, wenn end-
lich  ein  altes  Folter-Element  
der  Ideen-Diktatur  zerstört  
wird ?

Das Herz gleicht einer Galaxie.
So zart und filigran verästelt.
Mit Bewegungen, sanft, wie
eine Qualle unter Wasser.

Hinzu kommt mein folgendes wahres Erlebnis: 

Vor Jahren hatte ich zusammen mit zwei weiteren Menschen das Er-
lebnis, über mehrere Stunden in einem Wald die Auren der Pflanzen 
sehen zu können. Sie sehen aus wie in Zeitlupe brennende Feuer - 
in Regenbogen-Farben.
Wir konnten beobachten und uns austauschen und es kam mir vor, 
als ob die Aura die Form zieht, anders als bei einem Feuer, das eher 
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eine Ausstoßung ist.
Die Höhe der Regenbogen-Flammen war je nach Pflanze anders. So 
sahen wir über den Zweigen von Nadelbäumen 10 Zentimeter hohe 
Auren.
Aber es gab auch nur wenige Zentimeter hoch gewachsene Kräuter 
mit einer Aura-Säule von 1,50 Meter darüber. Bei den meisten Pflan-
zen waren die Verhältnisse in etwa wie in diesem Aquarell aus dem 
WELEDA-Kalender von 1987.
Sträucher hatten dann schon 1 Meter, Laub-Bäume mehrere Meter 
und das Überwältigendste war eine letzte, uralte, riesige Eiche, die 
obwohl wir uns in der Dämmerung zur Nacht befanden, die gesamte 
Lichtung um sie herum, strahlend erleuchtete - mindestens 60 Meter.
Nun kann ich mir ausmalen, wie das Erlebnis in früheren Wäldern 
wohl gewesen sein mag. Auch weiß ich seitdem, dass wir umgeben 
sind von einer anderen Wirklichkeit, der Wirklichkeit, wovon die „Wis-
senschaft“ nicht spricht oder überhaupt keine Ahnung hat.
Nach dem Erlebnis fühlte ich mich völlig gesund und heil - diese Au-
ren fließen durch uns hindurch. Und diese Kraft, wie oben geschrie- 
…..

Abb.Um1c Aquarell aus dem 
WELEDA-Kalender von 1987

ben zur Aura, ist feiner 
noch als die Materie der 
Gefühle und Gedanken.
Wir  sehen  sie  auch  in 
den  Galaxien  und  sie 
wirkt  im  Herzen  der 
kleinsten Fliege.
Dort,  im  Aura-Reich  ist 
alles  direkt.  Und  des-
halb hatte ich mir Gärt-
ner gewünscht, die das 
sehen können.

Sie wüssten sofort, wie 
es einer Pflanze geht. 

Es ist eine Tatsache.

Aus  diesem  Feineren 
kommend, sind  Gedan-
ken/Emotionen  die  zu-
sammen  sind  bereits 
schon Materie  (siehe: ge-
wachsene Nervenbahnen !)
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Diese Form „Materie“ über all das zu stellen, ist unlogisch und führt 
zu Grausamkeit.

ALLES LEBT, und selbst Farben sind lebendig. Echte Wesenheiten.

Gabi Müller zeigt eine Physik, die sich diesen Tatsachen öffnet.

Götz Specht     art@videxx.com,  Tel. 0151-55 7902 88

Soweit sein erhellender Beitrag.

Für mich hat ein Kreuz die Bedeutung einer Senke. Die Gegenseiten 
kompensieren sich zur Null. Das ergibt einen Sog, der hinein führt, 
das ist ein magnetischer Südpol, ein Schwarzes Loch. Und ein Ypsi-
lon ist das Gegenteil, ein sich öffnender Nordpol, ein Weißes Loch. 
Alle ungeraden Kreuze sind das, als nächstes ein fünfer Kreuz, dann 
ein siebener usw. .

Und was wandelt den Eingang in den Ausgang um? Die heiße Eng-
stelle, der Kern, das Herz. Und genau das zeigt sein Bild. 

Aber hier in der Mehrzahl.  Die Herzen prasseln herein,  nicht  tän-
zelnd mit Flügeln als Amors Zielscheibe. Vielleicht sind sie einem Ruf 
gefolgt, inkarniert und in die Klemme geraten? Sie kommen sogar 
von außerhalb des örtlichen Kreislaufes, oder sogar von außerhalb 
unserer Dimension?. Eine Armee von Lichtkriegern sehe ich, auch 
unsere Ahnen von den Heldenfriedhöfen.

Es ist der aktuelle Zeitbezug im Gegensatz zum Wirken der Ewigkeit 
auf der Vorderseite.

Sein Bild  vom Weleda-Kalender 
zeigt  einerseits  wunderbar  die 
Auren, die von vielen Menschen 
gesehen  werden,  aber  solche 
Doppeldolden  erinnern  mich 
auch  an  viele  chemische  Mole-
küle  im  Buch  Okkulte  Chemie. 
Hier  das  Molekül  C6-H5-CHO, 

Abb. Um1d  Molekül C6 H5 CHO
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das gleichzeitig zeigt, wie unterschiedlich der Kohlenstoff in Molekü-
len auftreten kann. In CHO ist er gar nicht mehr wieder zu erkennen, 
der Wasserstoff nirgends. Das Sauerstoffmolekül bleibt wie immer ei-
ne Spirale.

Das zeigt uns eigentlich deutlich, dass Pflanzen auch nur fraktalisier-
te  Moleküle sind.  Unser  bekanntes Periodensystem der  Elemente 
und die Chemie-Formeln haben die Blumen der Mikrowelt nur zu Tee 
vermahlen und die Stücke im Filter gezählt. Die spinnen ja.

Aber nicht so gut, wie das Universum.

Gabi Müller, 20.06.2024        info@das-universum-spinnt.de
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